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Ratgeber Gesundheit

Hirnschlag: Schmerzlos, aber gefährlich!
Ein Hirnschlag ist Schicksals-
schlag und Volkskrankheit zu-
gleich. Alle zehn Jahre unseres
Lebensverdoppelt sichdasRisi-
ko, einen Hirnschlag zu erlei-
den. In Europa ist er die zweit-
häufigsteTodesursacheunddie
dritthäufigste Ursache für eine
Behinderung. Die Aussicht
darauf, fürdenRest ihresLebens
behindert oder gar pflege-
bedürftig zu sein, ist für viele
Menschen ein Schreckenssze-
nario.

ZertifizierteStrokeUnit im
SpitalLimmattal
Die Neurologie ist eine medizi-
nische Spezialdisziplin, die
unter anderem verantwortlich
ist für die Diagnostik, Behand-
lung und Vorbeugung eines
Hirnschlags (auch bekannt als
Schlaganfall oder auf Englisch
«Stroke»). Im Spital Limmattal
gibt es bereits seit 2012 eine
neurologische Abteilung. Seit
2014betreibenwir eineSpezial-
abteilung, inwelcherwir gezielt
Hirnschlagpatientinnen und
-patientenbehandeln. Sienennt
sich «Stroke Unit» und wurde
vor kurzemvonderHirnschlag-
kommission der Swiss Federa-
tion ofClinicalNeuro-Societies
(SFCNS) erfolgreich rezertifi-
ziert. Lediglich24weitereSpitä-
ler der Schweiz verfügen über
eine zertifizierte StrokeUnit.

Wasgeschiehtbei einem
Hirnschlag imGehirn?
UnserGehirn ist verantwortlich
für alles,waswirdenken, fühlen
undmachen. Es wiegt lediglich
zweiProzentunseresKörperge-
wichts, verbraucht aber rund
20 Prozent des zirkulierenden
Bluts. Da unsere Hirnzellen
keine Energie-Reserven für
«schlechte Zeiten» anlegen,
kann ein Stopp der Blutzirkula-
tionnichtdurchandereEnergie-
träger überbrückt werden: Es
kommt zum sofortigen Funk-
tionsausfall beziehungsweise –
Minutenbishin zuStunden spä-
ter – zumTod dieser Zellen.

Ein Hirnschlag ist in den
meisten Fällen die Folge einer
verstopften Hirnarterie. Es er-
folgt einUnterbruchderBlutzu-
fuhr indasbetroffeneGefässge-
biet, das zugehörige Hirnareal
verliert innert Sekunden seine
Funktion. Aus diesem Grund
tretendieSymptomeschlagartig
auf. Weil das Gehirn im Ver-
gleich zu anderen Körperorga-
nen kein Schmerzempfinden
hat, ist ein Hirnschlag nicht
schmerzhaft.

Wieerkenne icheinen
Hirnschlag?
Die äusseren Anzeichen eines
Schlaganfalls sind imGegensatz
dazu relativ deutlich erkennbar.
Die häufigsten Symptome um-

fassen dabei halbseitige Läh-
mungenundGefühlsstörungen,
einen hängenden Mundwinkel
sowie eine verwaschene oder
unverständliche Sprache. Falls
jemand schlagartig eines dieser
Symptome aufweist, ist die
Wahrscheinlichkeit eines Hirn-
schlags sehr gross und die be-
troffenePersonmussunverzüg-
lich mit dem Rettungswagen
(Notfallnummer 144) ins Spital
gebracht werden – idealerweise
ineinSpitalmit einer sogenann-
tenStrokeUnit, alsoeinerAbtei-
lung, die auf die Behandlung
von Hirnschlag-Patientinnen
und -Patienten spezialisiert ist.
InderRegionLimmattal ist dies
das Spital Limmattal.

EinHirnschlagerfordert ein
extremschnellesVorgehen
Warum ist es von Vorteil, wenn
SiemiteinemakutenHirnschlag
in einer Stroke Unit behandelt
werden? In einer Stroke Unit
arbeitenFachpersonenderPfle-
ge, Physio- und Ergotherapie,
Logopädie, Schlucktherapie so-
wie Ärztinnen und Ärzte mit
spezialisiertem Wissen über
Hirnschlagtherapieund -rehabi-
litation eng und untereinander
abgestimmtzusammen.DieAb-
läufe sind schnell und präzise.
Ein akuterHirnschlag erfordert
ein extrem schnelles Vorgehen,
damit es gelingt, die Weichen

der Therapie vom ersten Mo-
ment an richtig zu stellen – mit
dem Ziel, die verschlossene
Hirnarterie wieder zu eröffnen.
Dies ist nur in den ersten weni-
genStundennachdemeigentli-
chen Schlaganfall mittels einer
sogenannteLysetherapie (medi-
kamentöse Auflösung eines
Blutgerinnsels)möglich.

Es zählt jedeSekunde,damit
dasAusmassdesSchadensmög-
lichst gering gehalten werden
kann.Aufgrunddessen,dassdie
Verfahren undBehandlungsab-
läufe weniger standardisiert
sind, ist das Risiko, nach einer
Behandlung ausserhalb einer
Stroke Unit Folgeschäden oder
Behinderungendavonzutragen,
grösser. Mehrere wissenschaft-
liche Studien zum Thema bele-
gen diesenUmstand.

Was ist eineStreifung?
Die transitorische ischämische
Attacke (TIA) ist imVolksmund
als sogenannte Streifung be-
kannt. Bei einer TIA ist die
Durchblutung des Gehirns
«nur» vorübergehend – meis-
tens wenige Minuten bis eine
Stunde – gestört und die oben
beschriebenen Ausfallerschei-
nungen bilden sich entspre-
chend schnell wieder zurück.
Muss ich auch bei einer Strei-
fung notfallmässig ins Spital?
Unbedingt! Betroffene Perso-

nen sollten sichvomselbststän-
digen Rückgang der Symptome
auf keinen Fall über den Ernst
der Lage hinwegtäuschen las-
sen. Selbst wenn die Anzeichen
nur wenige Minuten dauern,
muss die Streifung sofort abge-
klärtwerden.Oft ist siederVor-
bote eines bevorstehenden
Schlaganfalls. Eine sofortige,
gezielte und vorbeugende The-
rapie ist essenziell, um einen
Hirnschlag – und damit eine
mögliche dauerhafte Behinde-
rung – zu verhindern.

Wiekann icheinemSchlag-
anfall vorbeugen?
HoherBlutdruck,Rauchen,Dia-
betes, hohes Cholesterin und
Übergewicht sind die wichtigs-
tenbehandelbarenRisikofakto-
ren füreinenSchlaganfall.Wenn
SiedieseFaktorendurchgesun-
de Ernährung, Sport und allen-
falls Medikamente im Griff ha-
ben, reduzieren Sie Ihr Hirn-
schlagrisiko deutlich. Hierzu
kann Ihnen Ihre Hausärztin
oder Ihr Hausarzt mit Rat und
Tat zur Seite stehen.

Publikumsveranstaltung
imLimmi
Am Dienstag, 24. September,
um 19 Uhr findet im Audito-
rium des Spitals Limmattal
eine Publikumsveranstaltung
mit dem Titel «Hirnschlag:

Schmerzlos, aber gefährlich!»
statt. Unser Referent, Dr. med.
Guido Schwegler, wird zum
Thema darüber berichten, was
Betroffeneselbst sowieHirnspe-
zialistinnen und -spezialisten
heutzutage tun können. Beim
anschliessenden Apéro haben
Sie die Gelegenheit, unserem
SpezialistenderNeurologiewei-
terführende Fragen zu stellen.
Weitere Informationen:

spital-limmattal.ch/publikums-
veranstaltungen
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Leserbild

Am 1. September legt sich ein Blitz über das Limmattal. Silhouette der Lägern imHintergrund. Bild: Tsing Dschen, Dietikon

Gratulationen

Werner und Ruth Portmann aus
Oberengstringen feiern heute
goldeneHochzeit.

HansRudolfMerki ausDietikon
feiert amSamstag, 7. September,
seinen 80. Geburtstag

GiuseppinaCossa,wohnhaft im
Almacasa in Oberengstringen,
feiert amSamstag, 7. September,
ihren 90. Geburtstag.


